Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Berausgegeben von Pappenheim.) 


Zweiunddreißigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 29. Ratibor den 9. April 1884. 


Be fördert: 


1) Der Oberlandesgerichts-Auscultator Gabriel zum Referendarius. 5 
2) Der Fürſtenthums-Gerichts-Director Taiſtrzik zum Kreis ⸗Juſtiz⸗ Rath im 
Pleßer Kreiſe. 


Penſionirt: 5 
Der Gerichtsdiener und Executor Haesler zu Grottkau.“ 


Patrimonial-Jurisdiettons Veränderungen: 


Namen des abgegange- Namen des wieder an⸗ 
Nam 8. 1 Kreis. 45 8 9 
— Sub; T Sets nen Gerichtshalters. geſtellten Gerichtshalters 
BEL REFERENT EEE EEE EEE ̃ ̃ ͤ—̃ͤ — 
1. Wronin. Coſel. Juſtitiar. Schulz. J Referendarius Siegert 
. zu Ratibor. 


2. [Ober⸗ u. Mittel⸗Ja⸗ Nybnid, | Stadtrichter Kubitzky. Juſtitiarius v. Wrochem 
ſtrzemb u. Cziſſowka. zu Loslau. d 


3. ] Groß⸗Lagiewnik. Lublinitz.] Juſtitiarius Dziuba.] Stadtrichter Kauffer 
zu Guttentag. 


4. | Chroſt und Kleine | Coſel.] Stadtrichter Müller.] Juſtitiarius Kuſchel 
Ellguth. zu Leobſchütz. 


5. Ludwigsdorf. Neiſſe. Land⸗ und Stadtgerichts⸗“ Juſtitiarius Aulich 
a Aſſeſſor Hauenſchild. zu Neiſſe. 


— 


— 1186 — 


Subhaſtations⸗ 


Anzeige. 


Es wied hierdurch bekannt gemacht, daß das im Toſter Kreiſe belegeue Tanb- 


ſchaftlich auf 19321 Rtlr. 20 ſgr. 6 pf. 


tarirte Rittergut Zacharzowitz oͤffentlich 


an den Meiſibietenden verkauft werden fol, und der letzte und peremtoriſche Bie⸗ 


tungs 
Herrn Obeclandes = 
anſtehet. 


Ratibor den 27. September 1833. 


„Termin auf den 22. Juli 1834 
Gerichts -Aſſeſſor Drog and 


Vormitags um 10 Uhr vor dem 
im hieſigen Oberlandesgerichte 


Königl. Preuß. Ser lande art von Oberfchlefien. 
ack. 


Kleinigkeiten 
von 
ff 


I: 
Wortſpiel. 
Es stritt ſich juͤngſt ein neuerer Lateiner 
Mit einem Griechen uͤber den Accent, 
Zur Zeit, als von den Tages ⸗Helden einer, 
Den Ihr noch Alle kennt, 
Auf einer fernen Inſel buͤhte, 
Wie dieſe eigentlich wohl heißen möge. 
eine glaubte ſeſt: daß St. Hels na 
an ſich zöͤge 
Den Reuigen, ob ſeiner Frevelthaten. 
Der andre hielt weit beſſer ſich berathen, 
Und meinte: unſer Held, als zweiter Paris, 
kuͤßte 
Im Orkus ſchon, der alten Griechen Schoͤn⸗ 
heit Helena. 
Ein Deutſcher gab hierauf fein Wörtchen 
auch dazu 
goͤnn' ihm zwar 
die ew'ge Ruh, 
Allein er dachte damals ſelbſt, er wär’ der 
Holle nah. 


Der 


Und ſproch ſodann: ich 


It 

Nach Leſung der Schrift des Dr. 

Kammerer Die Homöopathik heilt 

ohne Blutentziehungen. 

Alldopathie. Kranken verſchafft Ihr das 
Heil, wenn Dußendweis Blutigel faugen, 
Homdopathie. Schert Euch mit jedem 
Vampyr; mir iſt ein Flohſtich zu viel, 


III. 
Andere Anſicht. 


A. Ich hab' Gedichte drucken laſſen, 
Und in der Zeitung für Litteratur 
Hat man, ich kann vor Freude mich 
nicht faſſen, 
Verſchiedne Stellen wörtlich eingeruͤckt, 
Auch gleich dahinter, ſieh doch nur, 
Nicht ein, nein drei (111) Ausrufungs⸗ 
zeichen beigeſellt. 
Gewiß, das Publikum, die elegante Welt 
Iſt über meinen Almanach entzuͤckt. 


B. Mein Freund, man hält Dein Werkchen 
nicht für gut, 

Und es bedienen ſich die Hochgelahrten 
ſolcher Mittel 
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Auszupoſaunen, daß bei Dir die Muſen 
ſich verliefen. 

Es ſind die Dreilinge die Recenſen⸗ 
ten⸗Knittel, 

Die, wie Figura zeigt, von Blut 

Erſchlagener Autoren triefen. 


Der Club des Maulbeerbaums. 


Man weiß, wie ſehr die Englaͤnder die 
Vereine im Allgemeinen lieben. Es gibt in 
England keine Stadt, die nicht ihre wiſſen⸗ 
ſchaftlichen, literariſchen, politiſchen, aſtrons⸗ 
miſchen Elubs hat, ſo daß, wenn man eine 
Statiſtik aller in England befindlichen Clubs 
aufſtellte, man eine zimlich genaue Ueber: 
ſicht der in dieſem Lande vorherrſchenden 
Leidenſchaften, Vergnuͤgungen und Laſter 
haben wärde: Der Club des Maulbeer— 
baums hat trotz feines ſeltſammen Namens 
einen literariſchen und patriotiſchen Zweck; 
er wurde auf folgende Veranlaſſung geſtif⸗ 
tet. Shakſpeare's Vater war Fleiſcher und 
hatte vor ſeiner Bude einen Maulbeer baum, 
deſſen Schatten das vorgelegte Fleiſch be— 
ſchirmte. In dieſem Haufe und folglich am 
Fuße dieſes Baumes verfloß Shakſpeare's 
Kindheit. Nach dem Tode des Dichters 
bis 1769 blieben Haus und Baum unver: 
letzt. Da aber zu dieſer Zeit das Haus 
an einen proteſtantiſchen Geiſtlichen war 
verkauft worden, ließ dieſer den Baum um⸗ 
hauen. Als die Einwohner von Stratford 
dieſen Act des Vandalismus erfuhren, jag⸗ 
ten fie den Prieſter aus der Stadt, bemäch: 
tigten ifih des Hochverehrten Baumes und 


verfertigten aus deſſen Holze eine Menge 
koſtbarer Meubles, welche an ſaͤmmtliche 
literariſche Notabilitaͤten der vereinigten Koͤ⸗ 
nigreiche verſendet wurden. Noch heutzu⸗ 
tage bieten die Schreiner zu Stratford den 
durchreifenden Fremden Schachteln, Din: 
tenfäffer u. dgl. an, die angeblich aus dem 
Holze von Shakſpeare's Maulbeerbaum 
verfertigt ſeyn ſollen. Einige Jahre nach 
dieſem Vorfalle wurde der Club des Maul: 
beerbaums errichtet. 

Er beſteht aus Dichtern, Literatoren 
und Kuͤnſtlern, welche jährlich einmal zus 
ſammenkommen, um das Jahrgedaͤchtniß 
des großen Dichters zu feiern. Man lieſt 
Gedichte, Elegien, kritiſche Aufſaͤtze uͤber Sh. 
vor. Das Archiv des Clubs beſteht aus 
einem Buche, deſſen Blätter aus den Zwei: 
gen und der Rinde des Maulbeerbaums ver⸗ 
fertigt worden ſind. Es iſt eine Art Al— 
bum, in welches die beſſern Gedichte einge⸗ 
ſchrieben werden. Es fuͤhrt den Titel: 
„Maulbeerblaͤtter“, und hat literariſchen 
Werth, da es lauter ungedruckte Sachen 
enthaͤlt. 


Proclama. 


Im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion bieten wir hierdurch das der verw. 
Bäckermeiſter Sehr gehörige sub Vo, 71. 
in der Langengaſſe heſelbſt gelegene nach 
dem Nutzungsertrage auf 946 Rtlr. 10,ſgr. 
8 pf, gerichtlich gewürdigte Haus zum öf⸗ 
fentlichen Verkauf aus, ſetzen in unſerm 
Seſſions⸗Zimmer einen einzigen peremto⸗ 
riſchen Bietungs = Termin auf den 18. 
Juni c. Nachmittags um 2 Uhr vor 
dem Herrn Juſtiz Rath Kretſchmer an, 
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und laden Kaufluſtige zu demſelben mit 
dem Bemerken ein, daß nach eingeholter 
Genehmigung der Intereſſenten, und wenn 
die Geſetze keine Ausnahme zulaſſen, dem 
Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt wer— 
den ſoll. 

Ratibor den 19. März 1834. 


Königl. Land⸗ und Stadt » Gericht, 


Proclama. 


Im Wege der Execution haben wir 
zur öffentlichen Verpachtung eines bei den 
Stra ſchekſchen Realitäten sub No. 1. 
und 2. zu Boſatz, befindlichen Gartens, 
ſo wie des Ackerſtücks Kopietza — auf 
ein Jahr Terminum 


auf den 18. April c. Nachmittags 
2 Uhr 

ieſelbſt angeſetzt, wozu Pachtluſtige mit 

0 Hemer zen eingeladen werden: daß 

die übrigen Pachtbedingungen zn Termi- 

no. bekannt gemacht werden ſollen. 


Schloß Ratibor den 30. Januar 1834. 
Herzoglich Gerichts Amt der Herrſchaft 
Ratibor. g 


Zu vermiethen 

und zu Johanni . zu beziehen iſt in 
dem Klin gerſchen Haufe auf der Oder⸗ 
Gaſſe eine freundliche ganz neu eingerich⸗ 
tete Wohnung von drei Zimmern, ſchöner 
lichten Küche, Alcoven und nan 8 i 

Näheres darüber beim Kaufmann Weiß 
daſelbſt. 

Ratibor den 8. April 1834. 


Anzeige. 

Ein im vorigen Jahre neu erbautes, 
ganz maſſives, mit Flachwerk gedecktes, 
an der Chauſſee hieſelbſt gelegenes Haus, 
in welchem drei Stuben, zwei Keller und 


eine geräumige Schmiede⸗Werkſtatt befind⸗ 
lich, 15 aus freier Hand zu Ha 
Diaſſelbe eignet ſich am beſten für 
einen Schmiede⸗Meiſter, welcher bei dem 
gegenwärtigen Wieder- Aufbau der hieſi⸗ 
gen Stadt, ſehr viel Beſchäftigung und 
gute Nahrung finden dürfte. 

Das Nähere iſt bei dem Unterzeich⸗ 
neten zu erfragen. 

Toſt den 26. März 1834. 


„ Baltzer 
Königl. Poſt⸗Expediteur. 


In der untern Etage meines Hau⸗ 
ſes auf der Langengaffe iſt eine Wohnung, 
welche zeither als Schank von dem Herrn 
S. Lion benüzt worden, beſtehend in 3 
Zimmer, Küche, Keller, Bodenraum und 
Holzgelaß vom 1. Juli d. J. ab zu ver⸗ 
g 1 s ö 

Die günſtige Lage dieſes Hauſes eig⸗ 
net ſich zu jedem ER R 

Miethluſtige belieben ſich gefätligft 
an mich zu wenden. 


Ratibor den 16. März 1834. 
Kretſchmer. 


Neuen weissen Kleesaamen 
offerirt billigst und bittet um ge- 
neigte Abnahme 


DOMS. 
Ratibor den 3. April 1834. 


Zu vermiethen. 

Die Hälfte der obern Etage, beſte⸗ 
hend in pe Stuben mit Rohrdecken vers 
fehen, nebſt Zubehör, iſt im Haufe No. 
13 auf der Odergaſſe ſofort oder nach 
Belieben zu vermiethen. b 

Ratibor den 4. April 1834. 


F. Newrzela. 


